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Vereine badiſcher Lehrer .
1. Badiſcher Lehrerverein

wurde am 10. Mai 1876 auf einer Delegiertenverſammlung in
Durlach gegründet und trat am 1. Januar 1877 in Tätigkeit
mit folgenden Statuten :

Zweck des Vereins .
§. 1. Der „Badiſche Lehrerverein “ , der zugleich ein Glied

des „Deutſchen Lehrervereins “ iſt , hat den Zweck : Förderung der
Volksbildung durch Pflege des Volksſchulweſens und durch Hebung
des Lehrerſtandes . Dieſer Zweck ſoll erreicht werden :

1) durch die Tätigkeit der Konferenzen ,
2) durch die Kreis⸗ und Hauptverſammlungen ,

) durch die Bemühungen des Vorſtandes ,
) durch Herausgabe des Vereinsblattes ,
) durch ſonſtige literariſche Unternehmungen .

Von den Witgliedern .
§ 2. Der Verein beſteht aus ordentlichen und Ehren⸗

mitgliedern .
§ 3. Als ordentliche Mitglieder können die an den Volks⸗

ſchulen und anderen Lehranſtalten Badens angeſtellten Lehrer
und Lehrerinnen aufgenommen werden . Die Anmeldung geſchieht
durch den Vorſitzenden der betreffenden Vereinskonferenz bei dem
engeren Vorſtand , welcher die Aufnahme vollzieht .

Mitglieder konfeſſioneller Lehrer⸗ ( Lehrerinnen⸗ ) Vereine können
nicht Mitglieder des „Badiſchen Lehrervereins “ werden .

§ 4. Ehrenmitglieder können nur ſolche Männer werden ,
die ſich um den Verein oder ſeine Zwecke hervorragende Ver⸗
dienſte erworben haben .

Die Aufnahme von Ehrenmitgliedern erfolgt auf Anregung
des Geſamtvorſtandes durch die geſchloſſene Hauptverſammlung .

§. 5. Jedes ordentliche Mitglied erhält bei der Aufnahme
eine Mitgliedskarte , jedes Ehrenmitglied eine vom Vorſtande
auszuſtellende Ehrenurkunde .

Gliederung des Vereins .
§ 6. Der Verein gliedert ſich in Konferenz⸗ und Kreis⸗

bezirke . Die Konferenzen bilden ſich nach eigenem Ermeſſen und
Bedürfnis , doch ſollen dieſelben möglichſt mit dem betr . Amts⸗
bezirk zuſammenfallen .
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Von der Bildung einer Konferenz iſt dem Kreisvertreter
und durch dieſen dem Obmanne Anzeige zu erſtatten . Bei Neu⸗
gründung einer Konferenz muß dieſelbe mindeſtens 15 Vereins⸗ gehe
mitglieder zählen . der

Die 15 Kreisbezirke ſind :
Konſtanz mit den Amtsbezirken Konſtanz , Meßkirch , Pfullen⸗

dorf , Stockach , Uberlingen ;
Villingen mit den Amtsbezirken Donaueſchingen , Engen ,

Neuſtadt , Triberg , Villingen ;
Waldshut mit den Amtsbezirken Bonndorf , Säckingen ,

St . Blaſien , Waldshut ;
Lörrach mit denAmtsbezirken Lörrach , Müllheim , Schönau ,

Schopfheim ;
Freiburg mit den Amtsbezirken Breiſach , Freiburg , Staufen ,

Waldkirch ;

0
mit den Amtsbezirken Emmendingen , Ettenheim , Kehl ,

ahr ;
Offenburg mit den Amtsbezirken Achern , Oberkirch , Offen⸗

uin
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burg , Wolfach ; 108. Baden mit den Amtsbezirken Baden , Bühl , Ettlingen ,
8

Raſtatt ;
9. Karlsruhe mit dem Amtsbezirk Karlsruhe ; bu10. Pforzheim mit den Amtsbezirken Durlach und Pforzheim ; n

115
Peetlelh

mit den Amtsbezirken Bretten , Bruchſal , Eppingen , litieslo 9%
12. ibein mit den Amtsbezirken Heidelberg , Schwetzingen , 0

einheim ;
13. Mannheim mit dem Amtsbezirk Mannheim ;

e

14. Mosbach mit den Amtsbezirken Adelsheim , Eberbach , Mos⸗ 0
bach, Sinsheim , ſowie der Konferenz Mudau ; ſh

15. Tauberbiſchofsheim mit den Amtsbezirken Boxberg , I
Buchen ( ohne Konferenz Mudau ) , Tauberbiſchofsheim , f
Wertheim. 10

Ceitung des Vereins . 10
§ 7. Die Vereinsleitung geſchieht durch den Vorſtand und 5

die Vorſitzenden der Vereinskonferenzen . Lei
§8 . Der Vorſtand teilt ſich in einen „engeren “ und „weiteren “. Uh
Der engere Vorſtand beſteht aus dem Obmanne , ſeinem A

Stellvertreter , dem Schriftführer , dem Rechner , dem Schriftleiter 57
und zwei Beiräten .

Der weitere Vorſtand bildet ſich aus dem engeren Vorſtande 90
und den Kreisvertretern .
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Wahl der Vereinsbeamten .
§ 9. Alle Wahlen erfolgen in den Vereinskonferenzen durch

geheime Abſtimmung , und es entſcheidet einfache Stimmenmehrheit
der zur Wahl perſönlich erſchienenen Vereinsmitglieder .

§ 10. Es werden gewählt :

1) 5 Konferenzbeamten von den Mitgliedern dieſer Kon⸗
erenzen ,

2) der Kreisvertreter und ſein Stellvertreter von den Vereins⸗
mitgliedern der Konferenzen des betr . Kreiſes ,

3) Obmann , Obmannsſtellvertreter , Schriftführer , Rechner
und die zwei Beiräte von ſämtlichen Vereinsmitgliedern .

Schriftführer und Rechner ſollen womöglich dem Kreiſe
angehören , in welchem der Obmann ſeinen Wohnſitz hat .

Dienſtzeit der Vereinsbeamten .
§ 11. Die Konferenzbeamten werden auf ein Jahr , alle

Vorſtandsmitglieder , mit Ausnahme des Schriftleiters , auf
ſechs Jahre gewählt . Alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte der
Vorſtandsmitglieder aus .

Wiederwahl aller Vereinsbeamten iſt geſtattet .
§ 12. Vorſtandsmitglieder können kein zweites der in 8 10

genannten Amter übernehmen .
§ 13. Geht der Obmann vor vollendeter Dienſtzeit ab, ſo

tritt der Obmannsſtellvertreter an ſeine Stelle bis zur nächſten
ſtatutengemäßen Hauptverſammlung ; geht auch dieſer ab, ſo
leitet das dienſtälteſte Mitglied des engeren Vorſtandes die
Vereinsgeſchäfte .

§ 14. Den Vorſtandsmitgliedern , ſowie Mitgliedern be⸗
ſonderer Kommiſſionen werden die Auslagen für Schreibmaterialien,
Porto und Fahrtaxen vergütet . Sie erhalten bei Sitzungen ,
bei Beſuch der Konferenzen und Verſammlungen , ſowie als Ver⸗
treter des Vereins bei auswärtigen Dienſtgeſchäften eine Tages⸗
gebühr von acht Mark , der Obmann erhält beim Beſuch von
Konferenzen und Verſammlungen Vertrauensſpeſen .

Die vom engeren Vorſtande beſonders mit der Vertretung
des „ Bad Lehrervereins “ betrauten Delegierten bei der Deutſchen
Lehrerverſammlung erhalten die nämliche Tagesgebühr für die
Verhandlungstage — wobei der Begrüßungsabend als Ver⸗
handlungstag zu zählen iſt — und für die notwendigen Reiſetage .

§ 15. Obmann , Schriftführer und Rechner erhalten ein

Gehalt
von der geſchloſſenen Hauptverſammlung feſtzuſetzendes

ehalt .
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Von den Pflichten des Vorſtandes .
§ 16. Der engere Vorſtand unterzieht alle Vereins⸗

angelegenheiten einer Beratung und Beſchlußfaſſung , trifft die
Vorbereitung für alle den weitern Vorſtand und die Haupt⸗
verſammlung betreffenden Gegenſtände , beſorgt die Vorprüfung
der Jahresrechnung und vollzieht die Aufnahme von Vereins⸗
mitgliedern . Er hält in der Regel alle drei Monate eine Sitzung ab.

§ 17. Dem weiteren Vorſtande liegt ob : Feſtſtellung des
Ortes , der Zeit und der Tagesordnung der Hauptverſammlung ,
Einbringung von Vorſchlägen an die Hauptverſammlung bezüglich
des Vereinsblattes , Unterſtützung des Vereinsblattes nach Kräften ,
Prüfung und Genehmigung der mit dem Drucker und Verleger des
Vereinsblattes und mit Verſicherungsgeſellſchaften abgeſchloſſenen
Verträge , Bewilligung von Unterſtützungen ſowie von Honorierung
beſonderer Arbeiten aus der Vereinskaſſe .

Außerdem beſtellt der Vorſtand den Schriftleiter des Vereins⸗
organs und kündigt demſelben . Die Kündigung muß auf Quartal⸗
ſchluß erfolgen , wenn die Generalverſammlung dieſe beſchließt .

§ 18. Der Obmann führt in den Sitzungen des engeren
und weiteren Vorſtandes , ſowie in den Hauptverſammlungen den
Vorſitz und vollzieht die Beſchlüſſe derſelben ; er ordnet die Wahlen
an, beruft die Hauptverſammlung , erſtattet in dieſer Bericht über
die Vereinstätigkeit , erläßt die nötigen Bekanntmachungen , ver⸗
kehrt mit den Vereinsbeamten , beſucht die Konferenzen und
vertritt den Verein nach außen .

An ſeiner Stelle kann durch den Vorſtand oder durch den
Obmann auch jedes andere Mitglied des engeren Vorſtandes
mit der Vertretung des Vereins betraut und zum Beſuch der
Konferenzen und Kreisverſammlungen ermächtigt werden .

§ 19. Der Obmannsſtellvertreter übernimmt bei Ver⸗
hinderung und nach etwaigem Austritt des Obmanns die Ob⸗
liegenheiten desſelben . Die übernahme der Dienſtgeſchäfte bei
dauernder Verhinderung des Obmanns iſt im Vereinsorgan
bekannt zu geben .

§ 20. Der 11 führer beſorgt die Vereinsſchreibereien ,
führt die Mitgliederliſten und unterzeichnet mit alle Anordnungen
des Obmanns .

§ 21. Der Rechner beſorgt die Kaſſengeſchäfte des Vereins
und legt jährlich Rechnung ab, deren Ergebnis in der nächſten
Hauptverſammlung vorzulegen iſt .

Ein Auszug aus der Jahresrechnung iſt jeweils im Vereins⸗
blatt zu veröffentlichen .



Die abgeſchloſſenen Jahresrechnungen der letzten drei Jahre
liegen während der Dauer der Generalverſammlung den Mit⸗
gliedern zur Einſicht offen .

§ 22. Der Rechnungsprüfungsausſchuß hat jedes Jahr die
Rechnung zu prüfen und die Bemerkungen dem engeren Vorſtande
mitzuteilen .

In der Hauptverſammlung erſtattet der Vorſitzende des
Prüfungsausſchuſſes Bericht öber den Erfund der Rechnung .
Auch wird dem Prüfungsausſchuß das Recht eingeräumt , nach
freiem Ermeſſen Kaſſenſturz vorzunehmen .

Der Kreisvertreter beruft und leitet die Kreis⸗
verſammlung , ſetzt nach Anhörung der Konferenzvorſitzenden die
Tagesordnung feſt und erſtattet üͤber den Verlauf der Verſamm⸗
lung Bericht an den Obmann . Er faßt aufgrund der im Januar
jeden Jahres einzuſendenden Berichte der Konferenzvorſitzenden
alljährlich im März ſeinen Geſamtbericht über die Tätigkeit der
Konferenzen an den Obmann ab. Der Kreisvertreter ſoll die
Konferenzen jährlich einmal , wiederholt nur auf Antrag des
Obmanns beſuchen .

§. 24. Der Vorſitzende der Vereinskonferenz beruft und
leitet dieſe , vermittelt die Aufnahme von Mitgliedern ( § 3) und
erſtattet den Jahresbericht über die Tätigkeit der Konferenz an
den Kreisvertreter .

Von der Vereinstätigkeit .
§ 25. Die Vereinskonferenzen halten regelmäßige Ver⸗

ſammlungen , beſprechen in denſelben Vereins⸗ und Standes⸗
angelegenheiten und erörtern Schul⸗ , Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗
fragen . Beſonders zur Beſprechung der letzteren Fragen ſind
Schulfreunde einzuladen .

§ 26 Die Kreisverſammlungen treten nach Bedürfnis ,
mindeſtens aber zweimal in einer Obmannsperiode zuſammen .
Sie wählen zu ihren Vorträgen ſolche Gegenſtände , deren Be⸗
ſprechung für den betreffenden Kceis beſonders wünſchenswert iſt ,oder auch ſolche von allgemeiner Wichtigkeit . Sie ſuchen haupt⸗
ſächlich die Ortsſchulbehörden und Freunde der Schule zur An⸗
wohnung zu bewegen und unter der Bevölkerung Intereſſe fürdie Schule zu wecken und zu verbreiten .

§ 27. Die Hauptverſammlung tritt je im dritten und ſechſten
Jahre einer Obmannsperiode zuſammen . Sie beſteht aus der
öffentlichen und aus der geſchloſſenen Hauptverfammlung.

Die öffentliche Hauptverſammlung findet vor der ge⸗
ſchloſſenen ſtatt .



§ 28. Zu der geſchloſſenen Hauptverſammlung , die nur
Vereinsmitgliedern zugänglich iſt , ſendet jede Konferenz einen
Vertreter . Konferenzen , in denen mindeſtens 30 % der an⸗
weſenden Mitglieder in der Minderheit ſind , haben das Recht ,
für dieſe einen weiteren Vertreter zu ſenden .

Die Vertreter ſollen in der Lage ſein , über die Tätigkeit
ihrer Konferenzen zu berichten , an den Abſtimmungen namens
der Konferenz teilzunehmen und die Wünſche der Konferenz in
den Hauptverſammlungen vorzutragen .

Die Vertreter haben ſich durch Vollmachten , die von ſämt⸗
lichen Auftraggebern in der Konferenz unterzeichnet und deren
Unterſchriften vom Vorſitzenden beglaubigt ſein müſſen , auszuweiſen .
Sie erhalten als Reiſeentſchädigung Erſatz der Fahrkoſten ( Rück⸗
fahrkarte dritter Klaſſe ) aus der Vereinskaſſe . Sie haben den
Hauptverſammlungen anzuwohnen und ihren Konferenzen darüber
zu berichten .

§. 29. Über nachſtehende Gegenſtände kann nur in der
geſchloſſenen Hauptverſammlung beraten und beſchloſſen werden :

a) Bericht des Obmanns über den Stand und die Tätigkeit
des Vereins und den Stand des Vereinsvermögens .

b) Erſtattung des Kaſſenberichts und Mitteilung des
Prüfungsausſchuſſes .

c) Beratung der Statuten .
d) Anträge bezüglich der Schriftleitung des Vereinsorgans .
e) Die eigentlichen Vereinsangelegenheiten ( Gehalte der

Vereinsbeamten , Reiſegelder , Beiträge an Unterſtützungs⸗
und andere Vereine uſw. ) .

f) Ernennung des Rechnungsprüfungsausſchuſſes auf drei
Jahre .

g) Berufung ausgeſchloſſener Mitglieder ( § 32) .
Anträge für die Hauptverſammlung müſſen mindeſtens ſechs

Wochen vorher dem Vorſtand mitgeteilt werden .
Abänderungsvorſchläge der Statuten müſſen zu ihrer Gültig⸗

keit eine Mehrheit von zwei Dritteln der Abſtimmenden erlangen .
§ 30. Zu den Gegenſtänden der Beſprechung in der öffent⸗

lichen Hauptverſammlung gehören größere Vorträge über Er⸗
ziehungs⸗ und Unterrichtsweſen , Beſprechung über innere und
äußere Schulverhältniſſe , über Lage , Stellung und Verhältniſſe
des Lehrerſtandes . Anträge zur Beſprechung ſind dem Vor⸗
ſitzenden ſchriftlich zu übergeben .

Jeder Freund des Volksſchulweſens und des Lehrerſtandes
kann an den Verhandlungen der öffentlichen Hauptverſammlung
mit beratender Stimme teilnehmen .
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VII

f
§ 31. Eine außerordentliche Hauplverſammlung muß ſtatt⸗

inden :
a) wenn der weitere Vorſtand eine ſolche für nötig erachtet ,
b) wenn ein Viertel der Vereinsmitglieder eine ſolche

verlangt .
§ 32. Jedes Mitglied verpflichtet ſich, zur Erreichung des

in 81 vorgeſtellten Zweckes nach Kräften beizutragen , ſowie
allen innerhalb des Vereins ordnungsmäßig zuſtande gekommenen
Beſchlüſſen Folge zu leiſten . Wenn ein Mitglied nach Ablauf
des Kalenderjahres die Zahlung des Beitrags verweigert oder
die Intereſſen des Vereins ſchädigt , ſo kann dasſelbe durch Be⸗
ſchluß des Geſamtvorſtandes vom Verein ausgeſchloſſen werden .
In letzterem Falle ſteht dem ausgeſchloſſenen Mitgliede die Be⸗
rufung an die geſchloſſene Hauptverſammlung zu.

Aus dem Verein ausgeſchloſſen iſt ohne weiteren Beſchluß
dasjenige Mitglied des „ Bad . Lehrervereins “ , das einem kon⸗
feſſionellen Lehrer⸗ ( Lehrerinnen⸗ ) Verein beitritt .

§ 33. Der Verein übernimmt die Koſten für Rechts⸗
ſtreitigkeiten ſeiner Mitglieder nach Maßgabe der beſonders hiefür
aufgeſtellten Satzungen des Deutſchen Lehrervereins .

§. 34. Alle wichtigen Vereins⸗ und Standesangelegenheiten ,
die nicht ſtatutengemäß dem Vorſtande zugewieſen find oder
nicht als Vollzug der Beſchlüſſe der Hauptverſammlungen gelten
können , ſollen , ſofern es die Zeit geſtattet , vor ihrer endgültigen
Erledigung den Vereinskonferenzen zur Beratung vorgelegt werden .

§ 35. Jedes ordentliche Vereinsmitglied zahlt einen jähr⸗
lichen Beitrag von 2,50 Mk. Die Zahlung erfolgt in der Kon⸗
ferenz , in der das Mitglied am 1. Januar angeſtellt iſt .

Zur Ruhe geſetzte Lehrer ( innen ) , ſowie für die Dauer ihrer Be⸗
urlaubung die beurlaubten Mitglieder ſind von Beiträgen befreit .

Vom Vereinsblatt .
§ 36. Die „Badiſche Schulzeitung “ iſt Eigentum und Organ

des Vereins . Alle Anzeigen der Vereinsbeamten ſind im Vereins⸗
blatt zu veröffentlichen .

Auflöſung des Vereins .
§ 37. Die Auflöſung des Vereins kann durch die Haupt⸗

verſammlung beſchloſſen werden , wenn die Mitgliederzahl unter
Hundert herunterſinkt . Sein etwaiges Vermögen fällt zu je
einem Drittel dem „Peſtalozziverein Badiſcher Lehrer “ , dem
„Allgemeinen Badiſchen Lehrerwitwen⸗ und Waiſenſtift “ und dem
„Unterſtützungsverein unſtändiger Lehrer “ zu.



VIII

Mitgliederſtand auf 1. Januar 1911 : 5809 ( zahlende : 4901 ) .
Vermögen : 20 996,20 / .

Engerer Vorſtand :
Oberlehrer R. Baur , Baden⸗Baden , Obmann .

15 M. Rödel , Mannheim , Stellvertreter .
Hauptlehrer R. Konrad , Baden⸗Baden , Schriftführer .

75 A. Zähringer , Waldulm , Rechner .
15 J . Eiermann , Achern , Beirat .

7 J . Klug , Lörrach , Beirat .
Oberlehrer G. Herrigel , Heidelberg , Beirat und Redakteur

des Vereinsorgans ( Bad. Schulzeitung ) .
Der weitere Vorſtand bildet ſich aus dem engeren und den

nachgenannten 15 Kreisvertretern :
Z. Volk in Neſſelwangen , A. Schüßler in Villingen , J . Baur

in Säckingen , E. Schmolck in Schopfheim , P. Hettich in Freiburg ,
D. Wickertsheim in Ottenheim , K. Herrmann in Ringelbach ,
Ph . Harbrecht in Otigheim , H. Heckmann in Karlsruhe , L. Klebes
in Pforzheim , Chr . Britſch in Sulzfeld , K. Bopp in Mannheim ,
W. Grieſer in Kirchheim , K. Bähr in Epfenbach , H. Fontaine
in Sachſenflur .

Der „Statiſtiſchen Kommiſſion “ des Bad . Lehrervereins ge⸗
hören an : Hauptlehrer J . Eiermann⸗Achern und M. Rödel⸗
Mannheim .

Ehrenmitglied des Vereins iſt : Stadtſchulrat a. D. Hofrat
G. Specht in Karlsruhe .

Satzungen des Deutſchen Cehrerverein⸗
betr . gegenſeitige Anterſtützung in Rechtsſtreitigkeiten .

§ 1. Der gegenſeitige Rechtsſchutz der Mitglieder des
Deutſchen Lehrervereins beſteht in der Gewährung von Geld⸗
unterſtützungen an Vereinsmitglieder zur Durchführung von
rechtlichen Streitfragen .

§ 2. Die Unterſtützung kann nur in Rechtsſtreitigkeiten ,
wenn ſie den Lehrer als ſolchen betreffen , und zwar in
prinzipiellen , die Geſamtheit der Lehrerſchaft betreffenden Fällen
eintreten , ſoweit die entſcheidenden Inſtanzen die rechtliche Durch⸗
führung für notwendig oder wünſchenswert halten . In anderen
Fällen wird eine Unterſtützung nur unter beſonderen Umſtänden
gewährt .

Die Unterſtützung wird auch den Hinterbliebenen ver⸗
ſtorbener Mitglieder gewährt , ſoweit es ſich um Rechtsfälle handelt ,
die ſich auf die amtliche Stellung des verſtorbenen Mitgliedes
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IX

oder auf die Feſtſtellung der Penſionsanſprüche ſeiner Hinter⸗
bliebenen beziehen .

§ 3. Über die Unterſtützungsgeſuche
a) auf dem Gebiete des Strafrechts entſcheidet der geſchäfts⸗

führende Ausſchuß des Deutſchen Lehrervereins ;
b) auf dem Gebiete des Zivilrechts entſcheidet

1. im Umfange des preußiſchen Landeslehrervereins der
Vorſtand des betreffenden Provinzialverbandes ,

2. im Gebiete der übrigen zum Deutſchen Lehrerverein
gehörigen ſelbſtändigen Vereine der Vorſtand des be⸗
treffenden Vereins .

§ 4. Die Anträge ſind vom Antragſteller unter Nachweis
ſeiner Zugehörigkeit zum betreffenden Verein direkt an die ent⸗
ſcheidende Stelle ( § 3) zu richten . Die Uaterſtützung in Straf⸗
ſachen kann nur gewährt werden , wenn die Begehung der Hand⸗
lung , durch die das Strafverfahren veranlaßt iſt , erſt nach der
Aufnahme in den Deutſchen Lehrerverein erfolgt iſt . Im Zivil⸗
prozeß kann nur dann unterſtützt werden , wenn ein ſolcher zur
Zeit des Beitritts noch nicht anhängig war .

Die durch Ableiſtung der Militärdienſtpflicht verurſachte
Unterbrechung der Mitgliedſchaft gilt nicht als ſolche , falls das
betreffende Mitglied ſogleich nach Ablauf der Dienſtzeit wieder
einem zum Deutſchen Lehrerverein gehörigen Verbande bei⸗
getreten iſt .

Ehrenmitgliedern der Einzelverbände wird der Rechts⸗
ſchutz nur gewährt , wenn für ſie die feſtgeſetzten Beiträge gezahlt
worden ſind .

§ 5. Zur Deckung der Koſten für Unterſtützungen auf dem
Gebiete des Strafrechts werden fünf Pfennigs ) pro Mitglied
aus der Hauptkaſſe entnommen . In welcher Weiſe die Auf⸗
bringung der Koſten für Unterſtützungen auf dem Gebiete des
Zivilrechts zu regeln iſt , bleibt den Zweigverbänden überlaſſen .

86 . Die Unterſtützungen ſind als Darlehen zu gewähren ,
die zurückgezahlt werden müſſen , wenn

a) der Unterſtützte ein rechtskräftiges obſiegendes Erkenntnis
erſtritten hat und ihm vom Gegner ſeine baren Aus⸗
lagen vergütet worden ſind ,

b) der Unterſtützte vor Ablauf von fünf Jahren nach Empfang
der Unterſtützung aus dem Verbande des Deutſchen Lehrer⸗

) ˖Dieſergeringe Betrag iſt zum erſtenmale auf dem Lehrertage in Königs⸗
berg 1904 erhöht worden , da einige Prozeſſe geführt werden mußten, deren

Koſten ſich auf viele Tauſende beliefen; 3. Zt. beträgt er 15 Pfg.



vereins ( mit Ausnahme des Todesfalles ) ausſcheidet oder
ausgeſchieden werden muß .

7. Ein teilweiſer oder ganzer Erlaß der unter § 6 vor⸗
geſehenen Rückzahlung iſt in Ausnahmefällen geſtattet . Die Ent⸗
ſcheidung darüber ſteht der Stelle zu, welche die Unterſtützung
bewilligt hat .

§ 8 . Die Rechnung über die für den „Rechtsſchutz “ ge⸗
zahlten Beiträge wird von den betreffenden Kaſſen beſonders geführt .

§ 9 . Von den über die Unterſtützung entſcheidenden In⸗
ſtanzen werden in den betreffenden Vereinsorganen laufende
Nachrichten über den Verlauf und Erfolg der unterſtützten Rechts⸗

fälle veröffentlicht .

Semerkungen zu den Satzungen .
Da über das Weſen und die Handhabung des Rechtsſchutzes

noch vielfach irrige Vorſtellungen beſtehen und ſelbſt die Satzungen
oft falſch verſtanden werden , ſo halten wir es für notwendig ,
einige erklärende Bemerkungen beizufügen .

1. Der Rechtsſchutz iſt eine Einrichtung des Deutſchen
Lehrervereins . Nichtmitgliedern kann er nicht gewährt werden .
Die Zugehörigkeit zu einem dem Deutſchen Lehrerverein bei⸗
getretenen Landes⸗ , Provinzial⸗ , Kreis⸗ oder Ortsverbande hat
von ſelbſt die Zugehörigkeit zum Rechtsſchutz zur Folge .

2. Der Rechtsſchutz gewährt keinen Rechtsbeiſtand ,
ſondern nur Geldmittel zur Führung der rechtlichen Streitig⸗
keiten . Die Beſchaffung von Rechtsanwälten , die rechtzeitige
Einlegung der Berufung und Reviſion uſw . iſt Sache des vom
Rechtsſtreit Betroffenen .

3. Die Bewilligung von Geldmitteln bei Zivilprozeſſen
unterſteht dem Provinzial⸗ reſp . Landesverein ; die Anträge ſind
an den Vorſitzenden des betreffenden Provinzial⸗ bezw. Landes⸗
vereins zu richten .

Bei Strafprozeſſen ſteht die Bewilligung der Rechtsſchutz⸗
Kommiſſion des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Deutſchen
Lehrervereins zu ; Anträge ſind an den Vorſitzenden der Kommiſſion
zu richten (z. Zt . Lehrer Müller , Wilmersdorf⸗Berlin , Weimarſche
Straße 1) .

4. Jedem Antrage iſt eine Beſcheinigung des Vor⸗
ſitzenden des betreffenden Orts⸗ oder Kreisverbandes beizufügen ,
aus welcher erſichtlich iſt , daß und ſeit wann der Antrag⸗
ſteller dem Deutſchen Lehrerverein angehört . ( Vergl . § 4 der
Satzungen . )
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detdet Bei Verzug in einen andern Vereinsbezirk darf die Mitglied⸗
ſchaft nicht länger als drei Monate unterbrochen werden .

5. Die Rechtsſchutz⸗Kommiſſion des Deutſchen Lehrervereins
hat für die Behandlung der Anträge betr . Strafprozeſſe , folgende
Grundſätze aufgeſtellt :

a) Eine Entſchließung über Gewährung von Geldmitteln kann
in der Regel erſt ſtattfinden , wenn ein Erkenntnis erſter
Inſtanz vorliegt , damit die Kommiſſion ein objektives Bild
der Sachlage gewinnt . Es iſt daher unumgänglich notwendig ,
daß am Schluſſe des Termins ſofort die Ausfertigung des
Erkenntniſſes beantragt wird , auch bei Freiſprechungen . —
Ein vorläufiger Bericht über Einleitung einer Unterſuchung
ſoll der Kommiſſion aber möglichſt bald zugehen .

b) Dem formellen Unterſtützungsantrage ſind beizufügen das
Erkenntnis erſter Inſtanz bezw. beglaubigte Abſchrift und
die unter 4 geforderte Beſcheinigung .
Da in Strafprozeſſen die Berufungsfriſt nach dem Termin
nur eine Woche dauert und in dieſer Friſt in der Regel
noch kein Beſchluß der Kommiſſion den Antragſteller er⸗
reichen kann , ſo hat dieſer bei Verurteilungen unter allen
Umſtänden durch ſeinen Rechtsanwalt Berufung bezw. Re⸗
viſion einzulegen . Das Gleiche muß auch geſchehen , wenn
in der Privatklage der Beleidiger freigeſprochen wird . Wird
von der Rechtsſchutz⸗Kommiſſion der Unterſtützungsantrag
abgelehnt , ſo ſteht es dem Antragſteller frei , entweder die
Berufung bezw. Reviſion zurückzuziehen oder auf ſeine Koſten
den Prozeß weiter zu führen . In jedem Falle trägt die
Kommiſſion die Koſten , welche durch Einlegung und Zurück⸗
ziehung der Berufung bezw. Reviſion entſtehen .

Das ſchriftliche Erkenntnis wird den Verurteilten vom
Gericht meiſt erſt zugeſtellt , wenn die Berufungsfriſt längſt
verſtrichen iſt .

Gegen das Urteil des Schöffengerichts wird Berufung ,
gegen das des Landgerichts Reviſion eingelegt .

d) Eine Bewilligung von Geldmitteln für einen Prozeß , der
erſt , nachdem das Erkenntnis Rechtskraft erhalten
hat , zur Kenntnis der Kommiſſion kommt , iſt ( nach § 1
der Satzungen ) unſtatthaft .

e) Die Geldbewilligung kann ſich erſtrecken auf einzelne wie
auf ſämtliche Inſtanzen . In Ausnahmefällen kann dem
Antragſteller auch Beihilfe zu ſeinen perſönlichen Aus⸗
lagen bewilligt werden . Ein Erſatz der verhängten Geld⸗
ſtrafen iſt geſetzlich unzuläſſig .

C



f) Die Koſtenrechnungen des Gerichts und der Rechts⸗
anwälte ſind der Kommiſſion im Original einzureichen .

g) Die ſchriftlichen Erkenntniſſe der Fälle , in denen Unter⸗
ſtützung gewährt worden iſt , bleiben im Beſitz der Kom⸗
miſſion . Sie können in beglaubigter Abſchrift eingeſandt
werden .

h) Die Anmeldung der Fälle , in denen endgültige Frei⸗
ſprechung erfolgt iſt , muß ſpäteſtens ſechs Wochen nach
Eintritt der Rechtskraft des Urteils ſtattfinden , auch wenn
das Erkenntnis noch nicht ausgefertigt iſt .

i) Ein Erſatz der Anwaltskoſten , die über den geſetz⸗
mäßigen Tarif hinausgehen (ca. 20 —30 /4 ) , kann nur er⸗
folgen , wenn die Kommiſſion vorher ihre Zuſtimmung zu
der geforderten Summe gegeben hat .

k) Wer beim Staatsanwalt angezeigt iſt , tut gut , ſofort die
Hilfe eines Rechtsanwaltes in Anſpruch zu nehmen , damit
ihm dieſer ſchon in der Vorunterſuchung zur Seite
ſtehen kann . “)

6. Die Vorſitzenden der betreffenden Kreis⸗ oder
Ortsvereine ſind verpflichtet , für den Fall , daß ein vom Rechts⸗
ſchutz unterſtütztes Vereinsmitglied vor Ablauf von fünf Jahren
nach jenem Rechtsſchutz aus dem Verbande des Deutſchen Lehrer⸗
vereins austritt , dem Vorſitzenden der Rechtsſchutz Kommiſſion
bezw. dem Vorſitzenden des Landes⸗ oder Provinzialvereins ſofort
davon Mitteilung zu machen behufs Ausführung des § 6b
der Satzungen .

Geſchãftsordnung
für die Verſammlungen des Vadiſchen Cehrervereins .

I. Von der Leitung .

§ 1. Der Vorſitzende eröffnet und ſchließt die Verſammlung ,
erteilt das Wort zu den Verhandlungen und hat für Aufrecht⸗
erhaltung der Ordnung zu ſorgen , es iſt darum allen ſeinen An⸗
ordnungen unbedingt Folge zu geben .

„) Wem ein Strafprozeß droht, dem empfehlen wir unſere Schrift :
Müller , „Lehrer und Strafgeſetz “, die durch jede Buchhandlung oder
( wo nicht erhältlich) gegen Einſendung von 1,50 / direkt vom Verleger,
A. Anton & Co. , Leipzig , Querſtr . 11/12, zu beziehen iſt. In dieſer Schrift
findet er und auch ſein Rechtsanwalt reichliches Material über Züchtigungsrecht ,
Beleidigungen , Sittlichkeitsvergehen und Kompetenzkonflikt. — Für Haft⸗
pflichtprozeſſe iſt die im gleichen Verlage erſchienene Schrift : „Die Haft⸗
pflicht des Lehrers “ dringend erforderlich .

it
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II . Von der Erteilung des Wortes .

§ 2. Die Redner haben ſich ſchriftlich zum Wort zu melden .
Die Meldungen werden erſt nach Schluß des Vortrags oder
Referates angenommen und nach der Reihenfolge der Anmeldungen
in die Rednerliſte eingetragen , welche von einem durch den Vor⸗
ſitzenden dazu beſtimmten Vorſtandsmitglied geführt wird .

Der Vorſitzende erteilt aufgrund dieſer Liſte das Wort .
Der jedesmalige Referent muß auch außer der Reihenfolge

der Rednerliſte zum Wort kommen und hat ſtets das Schlußwort .
Der Vorſitzende ſelbſt kann in allen Punkten , die ſich auf

die Leitung beziehen , jederzeit das Wort ergreifen . Er muß jedoch
die Leitung der Verſammlung abgeben , wenn er ſich perſönlich
an der ſachlichen Beſprechung beteiligen will und wenn Anträge
zur Beratung ſtehen , die ihn perſönlich betreffen .

§ 3. Durch Beſchluß der Verſammlung kann die Redezeit
während der Debatten auf eine beſtimmte Dauer beſchränkt werden .

§ 4. Der Vorſitzende hat das Recht , einen Redner zur Sache
bezw. zur Ordnung zu rufen . Geſchieht dies zweimal erfolglos ,
ſo kann er dem Redner das Wort entziehen . Dem Gemaßregelten
ſteht das Recht des Rekurſes an die Verſammlung zu.

§ 5. Zur Geſchäftsordnung muß jederzeit das Wort erteilt
werden , ſobald der jeweilige Redner geſchloſſen hat .

Zu perſönlichen Bemerkungen wird das Wort nur nach Schluß
der Diskuſſion , und zwar vor der Abſtimmung erteilt .

IIIl. Von den Anträgen .
§ 6. Alle Anträge müſſen ſchriftlich beim Vorſitzenden ein⸗

gereicht werden und kommen zur Verleſung , wenn der jeweilige
Redner geſchloſſen hat .

§ 7. Die Wiederaufnahme eines zurückgezogenen Antrages
durch ein anderes Mitglied iſt ſtatthaft .

§ 8. Ein Antrag auf Schluß der Verhandlung , auf Ver⸗
tagung derſelben oder auf Ubergang zur Tages ordnung bedarf
der Unterſtützung von wenigſtens 20 Stimmberechtigten . Reicht
die Unterſtützung aus , ſo werden die Namen der noch ein⸗
geſchriebenen Redner verleſen , und es erhält noch ein Redner
für und ein Redner gegen den Autrag das Wort . Hierauf
erfolgt dann ohne weitere Debatte die Abſtimmung über den Antrag .
Nach Annahme des Schlußantrages ſteht unter allen Umſtänden
dem Referenten noch ein Schlußwort zu.

Ein Antrag auf Übergang zur Tagesordnung geht allen
übrigen Anträgen voraus und kommt zur Abſtimmung , nachdem
ein Redner „für “ und einer „ dagegen “ geſprochen .



IV. Von der Abſtimmung .
§ 9. Vor der Abſtimmung werden die eingegangenen An⸗

träge nochmals verleſen .
Die weiteſtgehenden Anträge bezw. Abänderungs⸗ und Zuſatz⸗

anträge kommen zuerſt zur Abſtimmung .
§ 10. Die Abſtimmung erfolgt durch Handaufheben .
Die Mehrheit gilt als feſtſtehend , wenn keine Zweifel darüber

erhoben werden . Im zweifelhaften Fall iſt die Gegenprobe vor⸗
zunehmen . Iſt auch dann noch das Reſultat der Abſtimmung
unklar , ſo wird Zählung vorgenommen . Bei Stimmengleichheit
gilt der Antrag für abgelehnt .

2 . Peſtalozzi⸗Verein ,
gegründet am 12. Januar 1846 zu Achern , unterſtützt die
Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder durch ein Benefizium
von 1000 , wozu aus den Überſchüſſen des Rechnungsergebniſſes
noch ein Zuſchuß ( gegenwärtig 160 ) kommt .

Tarif
für die nach dem 12. Januar 1882 eingetretenen Mitglieder :

Eintritts⸗ Jahres⸗ Eintritts⸗ Jahres⸗ Eintritts⸗ Jahres⸗
Alter . Beitrag . ] Alter . Beitrag . ] Alter . Beitrag .

4 4. 2
18 14,50 33 23,40 48 42,70
19 14,90 34 24,30 49 44,80

20 15,30 35 25,20 50 47
21 15,70 36 26,10 51¹ 49,30
22 16,20 3210 5² 51,80

23 16,70 33 28720 53 54,50
24⁴ 17,30 39 29,30 54 57,40
25 17,80 40 230,50 55⁵ 60,50
26 18,40 4170 56 63,90

27 19 . — 57 67,50
28 19,70 4 3440 58 71,50
29 20,40 44 35,90 59 75,90
30 21,10 45 37,40 60 80,70
31 41,80 46 39,10
32 2260 47 4080

Mitgliederſtand auf 1. Januar 1911 : 2827 . Neuaufnahmen :
42, geſtorben : 67, ausgetreten : 4. Einnahmen 1910 : Kaſſen⸗
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vorrat : 2342,52 & ; Rückſtände : 691,61 4 ; Ertrag von Liegen⸗
ſchaften : 4386 6 ; Beiträge : 57484,60 4 ; Zinſen : 41207,794
Geſchenke ( Konkordia ) : 632,77 “ ; heimbezahlte Kapitalien :
374 742,57 „ ; ſonſtige Einnahmen : 1806,14 / . Summe der
Einnahmen : 469 178,52 / „. Ausgaben 1910 : Aufwand auf
Liegenſchaften : 1281,41 ; Abgaben : 320,64 4 ; Benefizien :
77720 ; Verwaltungskoſten : 4738,46 ; angelegte Kapitalien :
374 742,57 / ; ſonſtige Ausgaben : 1350,06 . Summe aller
Ausgaben : 465 302,20 4 . Vermögen : Vert der Liegenſchaften :
96 727 / ; zinstragende Kapitalien : 1030 896,70 %. Geſamt⸗
vermögen : 1134 232,39 / ; Vermögenszuwachs : 22 813,84 / .
Bilanz : Barwert der Benefizien : 1 523 499,76 / ; Barwert der
Beiträge : 666624,08 ; Deckungskapital : 173677,86 . 6 . Rein⸗
vermögen : 1134232,39 . 4 ; verfügbarer Überſchuß : 189832,51 , .

Zentral⸗Verwaltung :
Direktor : A. Engler , Hauptlehrer , Offenburg .
Stellvertreter : Th. Hugle , 5

Rechner : F. R. Heſch, Oberlehrer a. D. , „
Schriftführer : J . Martin , Oberlehrer , 1

Beirat : W. Müller , Hauptlehrer , „

Prüfungs⸗Ausſchuß :
Vorſitzender : Oberlehrer W. Schumacher , Karlsruhe .

Beiräte : die Oberlehrer O. Fiſcher u. Gg. Egel , Karlsruhe .

3. Allgemeines Bad . Lehrer⸗Witwen⸗ und Waiſenſtift ,
gegründet am 15. September 1878zu Offenburg , hat die Beſtimmung ,
den Witwen und Waiſen ordentlicher Mitglieder eine durch die
alle drei Jahre ſtattfindende Generalverſammlung feſtzuſetzende
Jahresrente zu entrichten und in außerordentlichen Notfällen auch
anderweitige Unterſtützungen zu gewähren . Jeder aktive badiſche
Volksſchullehrer kann Mitglied werden . Erfolgt der Beitritt
erſt nach zurückgelegtem 28. Lebensjahr , ſo ſind für jedes weitere
Lebensjahr 9 % nachzuzahlen . Austritt aus dem Lehrerſtande hat
nicht den Austritt aus dem Stift zur Folge . — Zu den Mitteln
der Vereinskaſſe kommen noch die Beiträge der „ Konkordia “ inBühl .

Jahresbeitrag 8 / , ( Ehrenmitglieder einmal 10 / oder
jährlich 1 K) . — Laufende Einnahmen pro 1910 : 22 200,15 / ,
laufende Ausgaben : 2321109 „ . ( Verwaltung : 1216,98 ,
Unterſtützungen : 21549,11 / , außerordentliche Unterſtützungen :445 4 ) . — Vermögen auf 1. Januar 1911 : 271330,17



Mitgliederzahl : 1351 . Bezugsberechtigte a) Witwen : 475 , b) Halb⸗
waiſen : 117 , c) Ganzwaiſen : 11.

Der Stiftsvorſtand beſteht aus :

Oberlehrer H. Stürer⸗Mannheim , Kepplerſtr . 42, Obmann .
Penſ . Hauptl . Chr . Eitel⸗Rohrbach b. Heidelberg , Stellvertreter .
Oberlehrer W. Ihrig⸗Mannheim , Lortzingſtr . 3, Schriftführer .
Hauptlehrer V. Bock⸗Mannheim⸗Feudenheim , Rechner .
Oberlehrer M. Röͤdel⸗Mannheim , Beirat .

5 A. J . Weitzel - Ladenburg , Beirat .
5 G. Wolfinger⸗Schriesheim , Beirat .

Prüfungskommiſſion :
Hptl . H. Berger , A. Hübner⸗Heidelberg , G. Link⸗Doſſenheim .

4 . Krankenfürſorge bad . Lehrer ,
gegründet am 1. Januar 1903 in Offenburg , gewährt den Mit⸗
gliedern Krankengelder und wird zu gegebener Zeit ein Er⸗
holungsheim für bad . Lehrer erſtellen . Altersgrenze für Neu⸗
eintretende iſt das 40. Lebensjahr . Nach vollendetem 32. Lebens⸗
jahr Eintretende haben für jedes weitere Jahr eine einmalige
Nachzahlung von 5 „ zu leiſten . Die Aufnahmetaxe iſt auf
3 feſtgeſetzt ; der Jahresbeitrag beträgt 10 , iſt in Hälften
jeweils am 1. Januar und 1. Juli fällig und muß bis längſtens
1. April bezw. 1. Oktober bezahlt ſein . Unſtändige Lehrer be⸗
zahlen keine Aufnahmetaxe . Mit Ruhegehalt zuruhegeſetzte Lehrer
bleiben Mitglieder des Vereins .

Krankengeld :
§ 11. a) Iſt ein Mitglied genötigt , ärztliche Hilfe in Anſpruch

zu nehmen und erwachſen ihm hieraus Koſten , welche den
Betrag von 20 % überſteigen , ſo übernimmt die Vereinskaſſe
auf Anſuchen des Mitgliedes oder ſeiner geſetzlichen Erben , im
Falle die Krankheit mit Tod endigt , die Verpflichtung , einen Teil
der nachgewieſenen Koſten zu erſetzen .

Der Prozentſatz des Koſtenerſatzes wird von der Mitglieder⸗
verſammlung jeweils für drei Jahre ſeſtgelegt . “)

b) Nicht erſetzt werden Forderungen für Brillen , Bruch⸗
bänder , künſtliche Gebiſſe , Inſtrumente und Apparate , die nach
Gebrauch Inventarvermögen des Mitgliedes bleiben , Wein , ſofern
nicht ausdrückliche ärztliche Verordnung vorliegt , ferner allgemein

). Derſelbe beträgt für die Geſchäftsjahre 1910/12 50/2 der belegten
Ausgaben.

bon
if



XVII

gehaltene Forderungen für Fleiſch , Eier , Obſt uſw. , die nicht belegt
werden lönnen und einer Nachprüfung durch den Verwaltungsrat
unzugänglich ſind , ebenſo Trinkgelder . Für Badekuren und Er⸗
holungsreiſen , welche nicht durch eine ärztlich beſcheinigte Krauheit
veranlaßt und ausdrücklich vom Arzt als notwendig bezeichnet
werden , ferner für Zahnbehandlungen bloß techniſcher Art wird
ein Koſtenerſatz nicht gewährt .

Ebenſo muß die Notwendigkeit der Konſultationen entfernt
wohnender Spezialiſten ärztlich beſtätigt ſein , wenn dafür und
für Reiſekoſten Erſatzanſprüche erhoben werden wollen .

o) Das Krankengeld iſt auf 225 für den Zeitraum von
365 Tagen feſtgeſetzt .

Überſteigt ein für dieſen Zeitraum nach Maßgabe des Abſ. a
gewährtes Krankengeld dieſen Betrag , ſo tritt für das betreffende
Mitglied eine Wartezeit nach folgender Tabelle ein :

Bezug innerhalb 365 Tg. Wartezeit

226 —450 /% 365 Tage
451 —675 „ 2
676 —900 „ 1095 „
901 & und mehr 1460 „

vom Tage der Einreichung der Vorlage an vorwärts gerechnet .
Ebenſo tritt eine Wartezeit von 365 Tagen ein , wenn ein

Mitglied durch mehrmalige Inanſpruchnahme der Kaſſe nach⸗
einander bezog :

Im Zeitraum von Summe der Bezüge

365 Tagen 226 —450 /
7806 „ 451 - 675 „

1095 „ 676 —900 „
1460 „ 901 & und mehr

vom erſten Tage der Erkrankung bezw, vom Datum des erſten
ärztlichen Zeugniſſes an gerechnet .

Mitgliederſtand auf 1. Januar 1911 : 1400 .
Vermögensſtand auf 1. Januar 1911 : 37221,09 .
An Krankengeldern wurden im Jahr 1910 verausgabt :

13336,40 .
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Verwaltungsrat :
Oberlehrer H. Wintermantel in Offenburg , Vorſtand .
Hauptlehrer F. Lurz 5 1 Rechner .

8 Wce tshei in Ottenhei8 icke n 3

K. Willmann 85 Saebachwolden, Beiräte.
Prüfungsausſchuß :

Oberlehrer a. D. Fr . R. Heſch in Offenburg , Vorſtand .
7 A. Wittmann in Bühl , BeiräteHauptlehrer Fr . Ammann in Sbertirch, 3

5. Konfraternitas , Verein bad . Lehrer zu gegenſeitiger

Entſchädigung bei Feuerſchaden ,
gegründet am 16. September 1879 zu Offenburg , hat den Zweck,
den von einem Brandunglück betroffenen Mitgliedern eine Unter⸗

ſtützung zu gewähren , die dem durch das Feuer an den ver⸗
ſicherten Gegenſtänden angerichteten Schaden gleichkommt .

Beim Eintritt muß beim Bezirksverwalter ein Verzeichnis
der der Unterſtützungspflicht des Vereins zu unterſtellenden
Fahrniſſe nach Gattung , Zahl und Wertangabe eingereicht werden .

Jedes beitretende Mitglied zahlt von je 1000 / ſeines
Fahrniswertes 3 / als Einkaufstaxe . Die durch Brandſchäden
verurſachten Ausgaben werden durch Umlage von ſämtlichen
Vereinsmitgliedern erhoben . Die Umlage darf den Betrag von
1 %/ pro Tauſend für das Jahr nicht überſteigen .

Stand auf 1. Januar 1911 :

Mitgliederſtand : 5205 . Laufende Einnahmen 7204,51 K&.
Laufende Ausgaben 3 153,70 %. Vermögen 59002,88 / . An
29 Beſchädigte wurden 19 560,75 / in Beträgen von 3 bis
4763 %/ ausbezahlt .

Vorſtand :

Hauptlehrer J . Ott , Bühlertal , Obmann .

5 a. D. St . Weinig , Baden , Stellvertreter .
G. Rüger , Bühlertal , Schriftführer .

7 R. Stlurm , Eiſental , Rechner .
Direktor a. D. G. Dühmig , Karlsruhe , Beirat .

6. Verein unſtändiger Lehrer ,
gegründet am 15. April 1883 in Bühl , unterſtützt ſeine Mitglieder
in Krankheitsfällen . Erkrankte ordentliche Mitglieder erhalten :
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a) Eine prozentuale Vergütung der erwachſenen Koſten ( pro
1910/11 25 90) . (dDieſe Erſatzleiſtungen dürfen im Zeitraum
von 365 Tagen den Betrag von 100 nicht überſteigen .
Beträge unter 10 / zahlt die Kaſſe nicht aus . )

b) Nach erfolgter Gehalisſiſtierung eine monatliche Zulagevon 90 „ , auf die Dauer von zwei Jahren .
In beiden Fällen iſt dem Vorſtande ſofort Mitteilung zu

machen , worauf vom Vorſtand die nötigen Formulare zugehen.Bei b) iſt ein ärztliches Zeugnis und eine Abſchrift des Erlaſſes ,
nach welchem die Gehaltsauszahlung eingeſtellt wird , vorzulegen .

Die Anmeldung zum Verein geſchieht beim Bezirkserheber
oder beim Vorſtand . Derſelben iſt , wenn ſie ſpäter als drei
Monate nach dem Seminarabgang erfolgt , ein bezirksärztliches
Zeugnis beizufügen .

Die Aufnahmetaxe für „ordentliche Mitglieder “ berträgt im
erſten Dienſtjahr 3 / , ſpäter 5 ½

Außerordentliche Mitglieder zahlen einen einmaligen Beitrag
von 5 / oder einen jährlichen von 1/ ; lordentliche Mitglieder
nach erlangtem Definitivum einen ſolchen von 3 / ) .

Die jährlichen Unterſtützungen werden im folgenden Jahre
durch Umlage erhoben ( zurzeit 3 . H) .

Virmögen auf 1. Januar 1911 : 23099,20 . Mitglieder⸗
ſtand : 1429 . Im Jahre 1910 wurden an fünf erkrankte Mit⸗
glieder 29 Monatsunterſtützungen mit einer Summe von 2610 . ½
gewährt . Geſamtleiſtung : a) 1910 : 3232 / , b) ſeit Gründung69 361,75 / . 1910 leiſtete die Konkordig einen Zuſchuß von
300 .

Vereinsvorſtand :
Vorſitzende : J . Ries I., Rob . Haas II.
Schriftführer : A. Brümmer J. , Fr . Schneider II.
Rechner : E. Elbs I , R. Huber Il . , ſämtl . in Mannheim .
Beiräte : K. Bopp ( außerordentlich ) Mannheim , A. Baur ,

Karlsruhe , O. Hipp , St . Peter , A. Löffler , Ihringen .

7. Der Badiſche Turnlehrerverein
erſtrebt die Förderung der leiblichen Erziehung der Schuljugend
durch die Pflege jugendgemäßer Leibesübungen . Er iſt mit
950 Mitgliedern der ſtärkſte Zweigverein des deutſchen Turn⸗
lehrervereins .
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Vorſtand :

Stadtſchulrat Dr . Sickinger , I. Vorſitzender ,
Reallehrer Kabus , ſtellvertretender Vorſitzender ,
Oberlehrer Berg , Schriftführer ,
Reallehrer Leutz , Rechner , ſämtliche in Mannheim .

8. Verein ſtenographiekundiger Lehrer Badens
( Gabelsberger ) gegr . 1900 .

Zweck : Wahrung der Intereſſen der Stenographie erteilenden
Lehrer , Förderung des Stenographieunterrichts . Vereinsbeitrag
50 J . Vereinsorgan : Monatliche Mitteilungen des bad. Steno⸗
graphenverbandes Gabelsberger ( unentgeltl . ) . Mitgliederzahl 184.

Vorſtand :

Profeſſor Dr . A. Braun , Offenburg , Vorſitzender .
Hauptlehrer J . Herrmann , Mannheim , ſtellvertr . Vorſitzender .

K. Zimmer , Heidelberg , Schriftführer .
1 E. Wunſch , Karlsruhe , Rechner .

9. Badiſcher Lehrerverband für Stenographie
( Stolze⸗Schrey ) gegr . 1901 .

Zweck : Verbreitung des Syſtems . Jahresheitrag 50 § , wofür
die monatlichen „Rundſchreiben “ geliefert werden . 375 Mitglieder .

Vorſtand :

Vorſitzender : Profeſſor A. Scheidel , Eberbach .
Schriftführer : zurzeit unbeſetzt .
Rechner : J . Schüßler , Hoffenheim .

10 . Nationalſtenographie .
Vorſtand : Profeſſor Weighardt in Mannheim .
Schriftführer : Bl. Müller , Oberlehrer in Baden⸗Baden .
Rechner : P. Rot , Kaufmann in Kolmar .

11 . Mannheimer Dieſterweg⸗Verein
( gegründet 1890 )

erſtrebt eine wiſſenſchaftliche Weiterbildung ſeiner Mitglieder zur
Vertiefung des perſönlichen Lebens und zum Wohle des Schul⸗
und Erziehungsweſens . Er ſieht in der inneren Arbeit ſeine
Hauptaufgabe , will aber doch in Schul⸗ und Erziehungsfragen
nach außen wirken , um die Allgemeinheit für dieſe Fragen zu
gewinnen . Mitgliederzahl 600 ; Bücherei : 1000 Bände .
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Vorſtand :
1. Vorſitzender : Hauptlehrer M. Enderlin .
25 5 Oberlehrer K. Martin .
1. Schriftführer : Lehrerin Hilda Schmidt .

2 . 5 Hauptlehrer A. Haaß .
Rechner : Hauptlehrer W. Tritt .
Bibliothekar : Hauptlehrer K. Laule .
Beiräte : Betriebsſekretär J . Himmele , Stadtverordneter ,

Hauptlehrer K. Nerz , E. Weißert und W. Schuch .

12 . Peſtalozzi⸗Stiftung in Mannheim
gegründet am 12. Januar 1846 , gewährt den Witwen und Waiſen
verſtorbener Mitglieder jährliche Benefizien , zurzeit 240 , .

Eintrittstaxe 200 , Jahresbeitrag 12 , . Nach dem
30. Lebensjahr Eintretende haben die verfloſſenen Jahresbeiträge
nachzuzahlen und 40 / Zinſeszinſen zu entrichten .

Vorſtand :
Oberlehrer A. Schmidt , Vorſitzender .
Hauptlehrer A. Göller , Schriftführer .
Hauptlehrer a. D. M. Rappert , Rechner .
Hauptlehrer F. Berg und K. Baeck, Beiräte .

13 . Penſionsvereitt Mannheim
gegründet 1875 , gewährt den Lehrern jährlich 450 , den Lehrer⸗innen 300 „ / Zuſchuß zur ſtaatlichen Penſion .

Eintrittstaxe 200 / . Jahresbeitrag 24 l . Nach dem
30. Lebensjahr Eintretende zahlen ſämtliche Beiträge nach .

Einnahmen pro 1910 : 5878 /6 . Ausgaben pro 1910 :
4322 /8 . Vermögensſtand auf 1. Januar 1911 : 100370 N.

Vorſtand : M. Rödel , Oberlehrer . Schriftführer : Ph . Krauß ,
Hauptlehrer . Rechner : A. Kupprion , Oberlehrer . Beiräte :
P. Pritzius , Haupllehrer , J . Riegler , Oberlehrer.

14 . Der Verein „Fürſorge “ in Karlsruhe .
Gegründet 1874 zur Unterſtützung der Lehrer⸗Witwen und

Waiſen . Vermögen auf 1. Januar 1911 : 73036,37 /C. Ein⸗
nahmen : 7687,82 / . Ausgaben : 7097,60 &. Bezugsberechtigte :23. Mitgliederzahl : 63. Aufnahmetaxe 80 . Jahresbeitrag 10 %.
Die alljährlich von der Hauptverſammlung feſtzuſetzende Rente
beträgt z. Zt . 110 %/ ; falls keine Witwe , wohl aber ältere
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Kinder vorhanden ſind , auch 110 / Sterbegeld . Summe der

ſeit Gründung ausbezahlten Benefizien : 40724,82 / .
Vorſitzender : Fr . Müller , Reallehrer . Schriftführer : Fr . W.

Mattes , Oberlehrer . Rechner : A. Ziegler , Hauptlehrer . Beiräte :
Oberlehrer K. Kirſch und K. Stehlin . Reviſion : A. Räuber ,
Gg. Greiner , Reallehrer , W. Fertig , Oberlehrer .

15 . Hilfskaſſe der Lehrervereinigung Heidelberg ,
( gegr . 1907 ) gibt den durch Krankheit dauernd Dienſtunfähigen
und den Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder Uaterſtützungen .
Vom 30. Lebensjahr ab wird ein von fünf zu fünf Jahren um
je 3 / ſteigendes Eintrittsgeld erhoben . Altersgrenze für Ein⸗
tretende iſt für Lehrer das 60 , für Lehrerinnen das 50. Lebensjahr .

Für Unterſtützungen werden die Hälfte der Mitglieder⸗
beiträge , der Kapitalzinſen und Spenden von weniger als 20 /%
verwendet . Alleinſtehende Bezugsberechtigte erhalten je 1 Teil ,
ein Ehepaar 1½ Teile , jedes Kind ¼ Teil , elternloſe Kinder
außerdem den entfallenden Witwenteil . Ein Bezugsteil ſoll bis

auf weiteres 60 nicht überſteigen .
Vorſitzender : S. Müller , Hauptl . Schriftführer : O. Hof⸗

heinz , Hauptl . Rechner : Bankdirektor Dorn . Beiräte : G. Herrigel ,
Oberl . , K. Fr . Greber , K. Heinrich , J . F. Weißmehl , L. Straßner ,
W. Stöcklin , Hauptl .

16 . Jugendſchriftenausſchüſſe .
Karlsruhe : Vorſ . Oberlehrer O. Fritz , Sommerſtr . 10.

Lahr : „ Hauptlehrer H. Gremmelsbacher .
Mannheim : „ Oberlehrer E. Gellert , Weſpinſtr . 13.

Dieſe Vorſitzenden erteilen auf Verlangen Auskunft bei Ein⸗
richtung und Ergänzung von Schülerbibliotheken und ſtellen Ver⸗
zeichniſſe empfehlenswerter Jugendſchriften koſtenlos zur Verfügung .

17 . Sonſtige Vereine .

„Badiſcher Philologen⸗Verein ( Vorſ . Dir . Keim⸗Karlsruhe ) .
„Krankenkaſſe bad. Lehramtspraktikanten ( Lehramtspr . A. Keßler⸗

Karlsruhe ) .
Verein bad. Reallehrer ( Reall . E. Rolli⸗Karlsruhe ) .
Bad. Muſiklehrer⸗Verein ( Muſikl . Fr . Neuert⸗Pforzheim ) .

Verein bad . Zeichenlehrer ( Zeichenl . E. Bender⸗Karlsruhe ) .
Verband bad . G. ewerbeſchulmänner ( G. ⸗Sch. ⸗Vorſt . J . Feuer⸗

ſteinWeinheim ) .
7. Verein bad . Handelslehrer ( Reall . F. Martin⸗Pforzheim ) .
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n 18 . Aktiengeſellſchaft Konkordia in gühl .
Buchdruckerei und Lehrmittelhandlung .

Der Reingewinn wird jährlich für unſere allgem . Unter⸗
ſtützungsvereine und zur Unterſtützung armer Witwen und Waiſen
und notleidender Kollegen verwendet .

Direktor : Georg Freudenberger in Bühl .

Aufſichtsrat :
Oberlehrer W. Meng , Karlsruhe⸗Rüppurr , Vorſitzender .
Hauptlehrer Joh . Braun , Karlsruhe .

8 Rich . Konrad , Baden⸗Baden .
5 Hermann Link , Doſſenheim .
55 Karl Vogelbacher , Oberweier .

Oberlehrer A. Wittmann , Bühl .

Poſt⸗Tarif .
Im Orts⸗ , Land⸗ und Nachbarortsverkehr .

Briefe frankiert 5 H, unfrankiert 10 § .
Poſtkarten frankiert 5 , unfrankiert 10 § .
Druckfachen bis 50 g 3 § , über 50 bis 100 f 5 5 , über 100

bis 250 g 10 J , über 250 bis 500 f 20 K, über 500 g bis
1 kg 30 H.

Warenproben bis 250 g 10 S , über 250 bis 350 g 20 Q.
Geſchäftspapiere bis 250 g 10 , über 250 bis 500 g 20 H,

über 500 fg bis 1 kg 30 g .

Nach deutſchen Schutzgebieten .
Briefe bis 20 f frankiert 10 5 , unfrankiert 20 O, über 20

bis 250 gj frankiert 20 , unfrankiert 30 H.

Deutſchland und Oſterreich⸗ungarn .
Briefe bis 20 g koſten frankiert 10 § , unfrankiert 20 J , über

20 bis 250 g & frankiert 20 J , unfrankiert 30J .
Kartenbriefe nur frankiert 10 H.
Poſtkarten 5 , mit Antwort 10 .
Druckſachen bis 50 g 3 , über 50 bis 100 g 5 H, über 100

bis 250 C 10 J , über 250 bis 500 E 20 5 , über 500 K
bis 1 kg 30 K.

Warenproben bis 250 g 10 , über 250 bis 350 g 20
Einſchreibegebühr ( Rekommandationsgebühr ) 208
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